
 

 

ICH FREUE MICH 
 
Mein Bett ist so kalt, ich fühl keine Wärme in mir 
Liegst nicht neben mir, bist noch so fern von mir 
Die Sonne lacht durchs Fenster, als wär´s ein Gruß von dir 
Heut´ kommst du zurück, so steht´s im Brief von dir 
 
Ja, ich freue mich - ich freue mich 
Ja, ich freu mich auf ein Wiedersehen mit dir 
Deine Liebe möcht´ ich spüren dicht bei mir 
Deine Nähe hält mich fest, jetzt und hier 
Und du weißt, dass ich dich vermiss bei Tag und Nacht 
Wenn Sternenstaub fällt auf uns für uns zwei 
 
Mein Zug eilt dahin, Sekunden sind Stunden, die vergehen 
Bald komm ich zurück und kann dich wiedersehen 
Die Sehnsucht hinter mir - nur noch du und ich 
Ich kann das Licht schon sehen, seh´ dich am Bahnhof stehen 
 
Und ich freue mich - ja, ich freue mich 
Ja, ich freu mich auf ein Wiedersehen mit dir 
Deine Liebe möcht´ ich spüren dicht bei mir 
Deine Nähe hält mich fest, jetzt und hier 
Und du weißt, dass ich dich vermiss bei Tag und Nacht 
Wenn Sternenstaub fällt auf uns für uns zwei 
 
SOLO 
 
Ja, ich freu mich auf ein Wiedersehen mit dir 
Deine Liebe möcht´ ich spüren dicht bei mir 
Deine Nähe hält mich fest, jetzt und hier 
Und du weißt, dass ich dich vermiss bei Tag und Nacht 
Wenn Sternenstaub fällt auf uns für uns zwei 
 
 

STADTLICHTER 
 
Komm mit mir, wir tanzen heute in diese Nacht 
Suchen glänzende Straßen und Musik, wild und laut 
Wir lassen uns hier treiben und tauchen ab in die Menge 
Spüren den Puls und die Stadtlichter auf unserer Haut 
 
Genau hier spürst du das Leben, wie es brennt und pulsiert 
Der irre Tanz im Lichtermeer lässt uns schwerelos sein 
Ich seh nur deine Augen und spür dein wildes Lachen 
Taumelnd vor Glück fliegen wir gemeinsam ins Licht 
 
Die Stadtlichter brennen und die Stadtlichter kreisen 
Sie wirbeln dich auf mit dem Staub deiner Stadt 
Sie ziehen dich an und lassen dich tanzen 
Also renn in dein Leben und tanz´ mit der Stadt 
Die Stadtlichter brennen und die Stadtlichter kreisen 
Wir starten gemeinsam in diese Nacht 
Das Glanzlichtermeer trägt uns hin bis zum Morgen 
Also renn in dein Leben und tanz´ mit der Stadt 
 
Lachend wie die Kinder fühlen wir uns frei von Sorgen 
Wir sind eins mit dieser Stadt und rasen durch unsere Nacht 
Verschwenden heut´ kein Gedanken mehr an den nächsten Morgen 
Diese Nacht und die Lichter laden zum Tanzen ein 
 
Ja, die Stadtlichter brennen und die Stadtlichter kreisen… 
 
SOLO 
 
Die Stadtlichter brennen und die Stadtlichter kreisen… 
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1000 SEELEN 

Egal, ob Du morgen einen Andern küsst  
Ob Du mich belügst oder mich vergisst 
Egal, ob Du morgen schon mein Bild zerreißt 
Ob Du meinen Namen längst schon nicht mehr weißt 
Egal, wenn Du mich fragst, wie es mir geht 
Weil die Antwort, die ich gebe, zu nichts mehr führt 
Egal, ob Du versuchst, die starke Frau zu spielen 
Nur durch Dich hab´ ich gelernt, nicht zu viel zu fühlen 
 
1000 Seelen, nur eine von Dir, 1000 Seelen wünsch ich mir 
1000 Seelen, aber eine von Dir 
Eine Seele von Dir, die wünsch ich mir 
 
Egal, vielleicht hast Du sogar mein Herz berührt 
Hast mit Deinem Blick mich 1000 Mal verführt 
Egal, hatten wir auch mal eine gute Zeit 
So war ich doch mehr als Du, Du dazu bereit 
Egal, vielleicht hab´ ich Dich sogar mal geliebt 
Hab Dich angebetet, hab vor Dir gekniet 
Egal, wenn Du morgen nicht mehr bei mir bist 
Weil ich Dich seit Zeiten schon nicht mehr vermiss´ 
 
1000 Seelen, nur eine von Dir… 
Es ist schon schwer so ´ne Zeit mal durchzustehen 
Ganz allein und ohne Dich 
SOLO 
 
1000 Seelen, nur eine von Dir… 
1000 Seelen, ja die wünsch ich mir 
Ich kann Dich nicht vergessen, wann kommst Du zurück 
Ja, ich brauche Dich, ich liebe Dich so sehr 
1000 Seelen, nur eine von Dir, 1000 Seelen wünsch ich mir 
Aber eine nur von Dir 

MEIN BERLIN 
 
Montags morgens fünf Uhr in der S-Bahn 
Nachtschwärmer stürmen den Waggon 
Man muss seinen Job schon wirklich lieben 
Um zu dieser Zeit aus dem Bett zu kommen 
Am Himmel schönstes Morgenrot, wir sitzen alle im gleichen Boot 
 
Berlin gerät jetzt in Bewegung, die Straßen füllen sich mit Motorlärm 
Am Bäcker, da stehen auch schon die ersten an  
Für ihr schnelles Frühstück im Gehen 
Acht Stunden Profi, wir sind gut darin 
Doch dann sind wir frei für das ungezähmte, wilde Berlin 
 
Mein Berlin, du machst dich immer wieder hübsch für mich 
Mein Berlin verkauft sich immer wieder gut 
Mein Berlin, wir sind die Seele, wir sind das Blut 
Hinter deinem lachenden Gesicht, das viel zu viel verspricht. 
 
Und Berlin beginnt zu brodeln, Kultur trifft auf Party & Rockermilieu 
Kunstgenüsse oder Midnight-Shoppings 
Punkrock oder Feuerwerk am See 
Willst du Tango oder rocken wie noch nie  
Schnell, sexy, frei und wild, so ist Berlin 
 
Mein Berlin, du machst dich immer wieder hübsch für mich… 
SOLO 
 
Wenn wir schlafen, drehen die Transen auf 
Und wenn wir träumen, dann stehen die Bäcker auf 
Die Kugel rollt, die Stadt nimmt ihren Lauf 
Wir kriegen nie, nie genug von dem wilden, freien, schönen Berlin 
 
Mein Berlin, du machst dich immer wieder hübsch für mich… 
MEIN BERLIN – MEIN BERLIN – MEIN BERLIN Te
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LEHN DICH AN MICH 
 
Wir haben uns lang nicht mehr gesehen 
Doch gestern riefst Du bei mir an 
Irgendetwas war mit Dir geschehen 
Deine Stimme klang leise und krank 
Ich war leider nicht zu Hause 
Hörte nur Deine Stimme vom Band 
Ich kenn´ nicht mal mehr Deine Nummer 
Drum bitt´ ich Dich, ruf nochmal an 
 
Lehn Dich an mich, wenn Dir zum Heulen ist, dann 
Lehn Dich an mich, wenn Du ganz nah am Ende bist 
 
Irgendwie ging das mit uns daneben  
Wir wollten doch Freunde fürs Leben sein 
Aber was sind das für Freunde fürs Leben 
Lässt einer den andern allein 
Doch wer, warum und überhaupt 
Interessiert mich wirklich nicht mehr 
Wenn Dir heute eine Schulter fehlt 
Komm ohne Schuldgefühl her 
 
Lehn Dich an mich, wenn Dir zum Heulen ist, dann 
Lehn Dich an mich, wenn Du ganz nah am Ende bist 
Lehn Dich an mich, hast Du die Angst, dass Du erfrierst 
Lehn Dich an mich, bis Du ein wenig Wärme spürst 
Lehn Dich an mich 
 
SOLO 
 
Jetzt stehst Du mir gegenüber und sagst mir 
Es wär´ schon okay 
Und Dir zittern all’ Deine Glieder 
Dein Gesicht sagt mir, es tut sehr weh 

 
 

Wenn Du jetzt nicht drüber reden willst 
Lass es sein, ich verlang’s nicht von Dir 
Wenn Du Dich dazu bereiter fühlst 
Versteck Deine Tränen nicht vor mir 
 
Lehn Dich an mich, wenn Dir zum Heulen ist… 
Lehn Dich an mich, wenn Dir zum Heulen ist… 
 
LEHN DICH AN MICH 
 
Lehn Dich an mich, lehn Dich an mich, lehn Dich an mich 
Bis der Morgen kommt 
Lehn Dich an mich, lehn Dich an mich, lehn Dich an mich 
Wenn Dir niemand mehr traut 
Lehn Dich an mich, lehn Dich an mich, lehn Dich an mich 
Bis der Morgen kommt 
Lehn Dich an mich, lehn Dich an mich, lehn Dich an mich 
Wenn Dir niemand mehr traut 
 
LEHN DICH AN MICH  
 
SOLO  
 
Lehn Dich an mich, lehn Dich an mich, lehn Dich an mich… 
 
LEHN DICH AN MICH  
LEHN DICH AN MICH  
LEHN DICH AN MICH  
LEHN DICH AN MICH  
 
Lehn Dich an mich, wenn Dir zum Heulen ist… 
 
Lehn Dich an mich / Lehn Dich an mich / Lehn Dich an mich Te
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ES IST ZEIT 
 
Sieh sie an, wie feist sie sind, denken nur an sich 
Lügen und versprechen nur: ALLES BESSERT SICH 
Niemand soll die Wahrheit sehen und wir bleiben stumm 
Leere Worte ohne Sinn, frag nur nie, frag nur nie: WARUM 
 
Warum soll nur richtig sein, was sie uns erzählen 
Denk nach, wenn sie dich beschwören, sie erneut zu wählen 
Niemand soll die Wahrheit sehen und wir bleiben stumm 
Leere Worte ohne Sinn, frag nur nie, frag nur nie: WARUM 
Niemals WARUM - frag nur nie: WARUM - niemals WARUM 
 
Merk dir ihre Reden gut, prüfe, was sie tun 
Wehr dich gegen Hass und Gier, lasse sie nicht ruhen 
Dann wirst du die Wahrheit sehen, bleib nicht länger stumm 
Stopp die Worte ohne Sinn, frage sie, frage sie: WARUM 
Yeah – Yeah – WARUM 
 
ES IST ZEIT – ES IST ZEIT – ES IST ZEIT – ES IST ZEIT 
 
SOLO 
 
Zeig sie an und frage sie, was konkret sie tun 
Decke ihre Lügen auf, lasse sie nicht ruhen 
Und du wirst die Wahrheit sehen, bleib nicht länger stumm 
Stopp die Worte ohne Sinn, frage sie: WARUM 
 
Zeig sie an und frage sie… 
 
ES IST ZEIT – ES IST ZEIT – ES IST ZEIT – ES IST ZEIT 
ES IST ZEIT – ES IST ZEIT – ES IST ZEIT 
 
 
 
 

LOVE HURTS 
 
Ich steh am Bahnhof – fünf vor halb zehn  
Ein Zug fährt ein – Richtung Berlin 
Die Bahnhofsuhr tickt – ich kann dich noch sehen 
Der Zug nimmt dich mit – und meine Sehnsucht mit ihm 
Ich dreh mich jetzt um – die Zeit rennt dahin  
Gefühle zerrissen – wie Papier im Wind 
Dein Gesicht am Fenster – nur kurz noch zu sehen 
Sekunden enteilen – noch ein Kuss im Stehen 
 
LOVE HURTS – LOVE MINDS 
Liebe ist ein Donnerschlag – sie trifft dich voll ins Herz 
LOVE HURTS – LOVE MINDS 
Manchmal ist es Liebe – manchmal nur Schmerz 
 
Ein Spiel um mein Leben – ich spüre die Wut 
Alle Gedanken – hältst du noch fest 
Ich muss da raus – raus aus dem Wahn 
Renn wie bekloppt – doch ich komme nicht an 
Ich dreh mich um – unendlicher Kreis 
Sehe die Menschen – in Glückseligkeit 
Kann mich nicht erinnern – vor deiner Zeit 
War das mein Leben – mein Herz war weit 
 
LOVE HURTS – LOVE MINDS… 
 
Die Erinnerungen – tief in mir – begleiten mich auf der Reise mit dir 
Wie kann man vergessen – wie schön es war 
Ich glaube – eine Hoffnung ist immer da 
Egal was kommt – wir sehen uns wieder 
Ein Geiger am Ausgang – spielt die richtigen Lieder 
Vergangen, vergessen – so in etwa war´s 
Das Leben geht weiter – auch ohne Schmerz 
 
LOVE HURTS – LOVE MINDS… 
Liebe – Schmerz Liebe – Schmerz Liebe – Schmerz Liebe – Schmerz 
Liebe, Liebe, Liebe…und Schmerz Liebe, Liebe, Liebe…und Schmerz… 
LOVE HURTS – LOVE MINDS… LOVE HURTS Te
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STILL 
 
Ich bin der Hunger, bin der Hass 
Bin ich gemein, macht mir das Spaß 
Kann tausend Jahr im Feuer stehen 
Ohne zu vergehen, ohne zu vergehen 
 
Ich bin Dein Schmerz, ich bin das Leid 
Stürz´ Dich in tiefe Traurigkeit 
Aus Deiner Kehle dringt ein Schrei 
Geh vorbei! Geh vorbei! 
 
Still, Du bist so still, Du kannst mich wohl nicht leiden 
Still, Du bist so still, Du suchst mich zu vermeiden 
Still, Du bist so still, doch muss ich bei Dir bleiben - STILL 
 
Ich bin Verzweiflung, bin der Tod 
Dein Blut färbt diese Erde rot 
Doch weil Du Mensch bist, muss ich sein 
Der Mensch ist mein, der Mensch ist mein 
 
Ich bin des Lebens werter Preis 
So, dass Du Glück zu schätzen weißt 
Es ist Verzweiflung, die Du nährst 
Wenn Du Dich wehrst, wenn Du Dich wehrst 
 
Still, Du bist so still, Du kannst mich wohl nicht leiden…STILL 
 
Tausend Millionen Jahre bin ich schon auf dieser Erde 
Ich lebe seit Dein Gott gesagt hat: „Es werde“ 
In tausend Millionen Jahren werde ich noch immer sein 
Der Mensch ist mein - Der Mensch ist mein 
Der Mensch ist mein 
 
Still, Du bist so still, Du kannst mich wohl nicht leiden…STILL 

WHY DON´T YOU CRY 
 
Tell me why your favourite colour´s red like blood 
I know you know lots of words, but say “So what?” 
Don´t you have more feelings, don’t you have a brain 
You´re sitting in your hiding place and fight and fight again 
 
Tell me is your god another one than mine 
Does HE always like to see another crime 
Do you know what peace is, has HE ever taught 
That the way to love your neighbourhood is not really a fault 
 
Who are you to tell me lies, what´s the latest prize  
You’re getting for the war 
 
Why don’t you cry - why don’t you cry - why don’t you cry 
When the children die 
 
Tell me why your heart feels only hate and fear 
Do you still remember mother´s love and care 
Turn your eyes to heaven, feel the open storm 
That blows away the darkness  
And will leave you safe and warm 
 
Who are you to tell me lies… 
 
Why don’t you cry, why don’t you cry, why don’t you cry 
When the children die… 
 
SOLO 
 
Who are you to tell me lies… 
 
Why don´t you cry, why don’t you cry, why don’t you cry 
When the children die… When the children die Te
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GANZ EGAL 
 
Ganz egal, ob die Sonne heute scheint 
Sie spürt die Wärme längst nicht mehr 
Es ist auch ganz egal, wohin der Weg sie führt 
Gedanken sind so schwarz und schwer 
 
Ganz egal, ob morgen noch ein Tag beginnt  
Die hellen Stunden sind vorbei 
Ihr ist egal, ob diese Nacht je enden wird 
Das blanke Leben fällt so schwer 
 
Und ob die Trauer jemand stört, ist ihr egal 
Sie lebt am Leben still vorbei 
Von ihrem Herzen, da stirbt ein kleines Stück 
Und alles andere ist egal 
 
Dann nimmt sie seine Rose wieder in die Hand  
Die gelben Blätter, welk und fahl 
Erinnerungen halten wie ein festes Band  
Zurück im Leben, ist egal 
 
Ganz egal, ob morgen noch ein Tag beginnt 
Die hellen Stunden sind vorbei 
Ihr ist egal, ob diese Nacht je enden wird  
Das blanke Leben fällt so schwer 
 
Und ob die Trauer jemand stört, ist ihr egal 
Sie lebt am Leben still vorbei 
Von ihrem Herzen, da stirbt ein kleines Stück 
Und alles andere ist egal 
 
S O L O 
 
Ja, ob die Trauer jemand stört, ist ihr egal… 

LASS UNS TANZEN 
 
Hey hey hey hey - es ist geil, euch hier zu sehen 
Hey hey hey hey - wie sich die Lichter um euch drehen 
Hey hey hey hey - und wir machen für euch laut 
Hey hey hey hey 
 
Hier das Rezept für unseren Rock´n´Roll 
Ne Kiste Spaß - wie wundervoll 
Ein ganzes Fass vom süßen Endorphin 
Adrenalin ist auf dem Plan 
 
Lass uns tanzen - bis die Welt sich nicht mehr dreht 
Lass uns tanzen - bis hier alles untergeht 
Lass uns tanzen - bis es unsere Ärsche nicht mehr gibt 
Lass uns tanzen - weil der Rock uns liebt 
 
Hey hey hey hey - du bist die Stimme, die wir hören 
Hey hey hey hey - es ist der Rock, auf den wir schwören 
Hey hey hey hey - und wir drehen immer weiter auf  
Hey hey hey hey 
 
Hier das Rezept für unseren Rock´n´Roll... 
 
Lass uns tanzen - bis die Welt sich nicht mehr dreht… 
 
SOLO 
 
Hey hey hey hey - die Bühnenlichter gleißend hell 
Hey hey hey hey - wir sind auf vollen DEZIBEL 
Hey hey hey hey - der Puls, er rast so herrlich schnell  
Hey hey hey hey 
 
Hier das Rezept für unseren Rock´n´Roll… 
Lass uns tanzen - bis die Welt sich nicht mehr dreht… Te
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